
Frage von JuliaDerndinger: Ich beschäftige mich gerade mit der Frage ob ich mich gegen einen Ze-

ckenbiss impfen lassen sollte, wer hat Erfahrungen? 

Link: http://www.imedo.de/community/questions/show/16538-ich-beschaeftige-mich-gerade-mit-der-

frage-ob-ich-mich-gegen-einen-zeckenbiss-impfen-lassen-sollte-wer-hat-erfahrungen                     

 

von ARWEN1x   

Schwierige Frage. Auf diesem Gebiet kenn ich mich nicht aus aber ich habe schon 2 Fälle gesehen, die 

FMSE hatten und eine davon ist daran gestorben. 

Meine Tochter hatte Borreliose aber ohne ernste Symptome oder Folgen. 

Ich würde die Entscheidung nach Risikobetrachtung fällen. Wenn ich zur Risikogruppe gehören wür-

de, im Süden Deutschlands wohnen würde oder Urlaub in einem Risikogebiet machen würde, würde 

ich mich sicher impfen lassen. Ansonsten bin ich da ziemlich zurückhaltend, wegen der möglichen 

Nebenwirkungen. Ich setze da mehr auf die Vorbeugung. Lasse mich nicht impfen, da bei mir die o.g. 

Gründe nicht zutreffen. 

 

von bermibs   

Hallo Julia, Deine Frage ist nicht eindeutig und suggeriert, dass man sich auch gegen Borreliose imp-

fen lassen kann. Die "Zeckenimpfung" betrifft jedoch nur die FSME. 

Zur Zeit wird ja wieder eine richtige Hysterie betrieben. Schließlich müssen die Impfstoffe an den 

Mann. Selbst aus schulmedizinischer Sicht macht aber diese Impfung keinen Sinn, da das Risiko an 

schweren Nebenwirkungen zu erkranken höher ist als neurologische Schäden durch eine FSME-

Infektion zu erleiden. 

http://www.impfkritik.de/fsme/ 

Ich setze auch auf Vorbeugung durch ein starkes Immunsystem über gesunde Lebensweise und Ernäh-

rung (vorzugsweise vegetarisch und naturbelassen). 

Zum Beispiel lieben Borrelien ein saures Milieu. Vor einem basischen Körperhaushalt haben sie einen 

Horror. Den erreiche ich mit oben genannter Ernährung. 

Selbst die FSME-Viren können durch alternative Mittel erreicht werden. Dazu zähle ich das kolloidale 

Silber, die MMS-Tropfen nach Jim Humble, Grapefruitkern-Extrakt und andere selektive Oxidantien. 

Viren sind anfällig auf Oxidation. Und diese Mittel haben nicht die gefährlichen Nebenwirkungen wie 

die Impfung. 

LG bermibs 

 

von JuliaDerndinger  

Danke, Bermibs, 

meine Schwester hat sich mal gegen Zeckenbisse impfen lassen und war wochenlang krank, Sie hat 

den Impfstoff irgendwie nicht vertragen.  



 

Ich bin auch nicht so ein Impffreund, würde mich aber nie trauen, mich nicht gegen Tetanus und sowas 

impfen zu lassen.  

Gegen Röteln habe ich mich allerdings nicht impfen lassen.  

Und nun? noch jemand mit Erfahrungen hier? 

Julia 

 

von Inheil  

Hallo Julia ! 

Bei einer entsprechenden Impfung ist zunächst zu unterscheiden, daß durch einen Zeckenbiss 2 unter-

schiedliche Krankheiten übertragen werden können. 

1. FSME (Frühsommer-Meningoencephalitis 

2. Borreliose - auch Lyme-Krankheit genannt. 

FSME ist eine Virusinfektion -- 

Borreliose eine bakterielle Infektion. 

Nach einer Schätzung (in Gegenden mit FSME Vorkommen) ist nur ETWA jede 10000ste Zecke Trä-

gerin des FSME-Virus. 

Etwas anders sieht es bei Borreliose aus; hier beträgt die Schätzung (insbesondere bezogen auf den 

südlichen Raum der Nation) etwa 20%. Somit liegt das Risiko an einer Borreliose zu erkranken deut-

lich höher als das Risiko durch FSME. Und gegen Borreliose gibt es keine Impfmöglichkeit. 

Zurück zu Deiner Frage: Impfung JA oder NEIN? 

Flavivirus der Togavirenfamilie = der Erreger von FSME. Dagegen gibt es seit 1976 als Prophylaxe 

einen wirksamen Impfschutz. Verantwortungsvolle Mediziner empfehlen die Impfung NUR bei Auf-

enthalt in Endemiegebieten und hauptsächlich bei Risikogruppen wie Waldarbeitern, Förstern usw. 

Mit der Impfung erreicht man zwar einen Schutz gegen das FSME-Virus von geschätzten 90% (über 

mehrere Jahre) - jedoch die möglichen NW, insbesondere auch neurologische Komplikationen z.B. 

multiple Sklerose oder Polyneuritis können NICHT ausgeschlossen werden. 

Diese Gegenüberstellung der Risiken (insbesondere bei einer nicht unbedingt erforderlichen Impfung) 

gilt es abzuwägen und ist jedem in freie Entscheidung gestellt. 

m.fr.Gr. - Inheil 


